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PUMPENMARKT
Xylem macht 1 aus 3

Witte vergrößert

Vogelsang & Benning bei VEM

Maintain 2014

PUMPEN IM EINSATZ
Herborner in Kunststoff

Grundfos mit IE4 in Umkehrosmose

Alfa Laval mischt Pulver

Warren Rupp in FDA

Knoll geht an Bord

PUMPENTECHNOLOGIE
Watson Marlow für OEMs

Schwarzer für Medizin

KSB leckagefrei

SERVICE GUIDE
Service Wartung Instandsetzung

ENERGIEEFFIZIENZ
SPS IPC Drives 2013

Merkes in IE4

KSB fördert Gebäudetechnik

HEW hygienisch

Kostal optimiert Bedienoberfläche

WEG in Wepuko

MSR-TECHNIK 
Althen überwacht

E+H misst Füllstand
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PUMPEN
TECHNOLOGIE

Membranpumpe mit 
Sperrkammersystem

Die bekannten Druckluft-Membran-

pumpen der E-Serie von Almatec sind 

in sieben Baugrößen verfügbar. Sie 

erzielen maximale Fördermengen  

zwischen 0,9 und 48 m³/h je nach 

Baugröße. Die E80 ist mit einer An-

schluss-Nennweite von DN80 (3“) 

und einer maximal 48 m³/h das 

größte Modell der E-Serie.

Für erhöhte Sicherheitsanfor-

derungen kann die E80 jetzt auch 

mit einem Sperrkammersystem als 

Sonderausstattung ausgerüstet wer-

den. Die einzelne Membrane wird 

durch eine Tandemanordnung zweier 

Membranen mit einer dazwischen 

befindlichen Sperrkammer aus leit-

fähigem Polyethylen ersetzt. Die 

Sperrkammer ist dazu mit einer neu-

tralen Flüssigkeit gefüllt. Füllstands-

sensoren überwachen die vollständi-

ge Füllung der Kammern. 

Sollte es zu einem produktsei-

tigen Membranbruch kommen, ge-

langt das Fördermedium lediglich in 

die Sperrkammer bzw. die neutrale 

Sperrflüssigkeit in das Fördermedi-

um. Sensoren registrieren die Leit-

fähigkeitsveränderung der Sperr-

flüssigkeit und melden dies zur 

Alarmauslösung oder Pumpenab-

schaltung an ein Schaltgerät.

Dies optimiert die Prozess-

sicherheit der E80, die wie alle  

Pumpen dieser Baureihe zudem in 

Massivbauweise gefertigt wird. Mit 

einem massiven Kunststoffkörper 

bringt die oszillierend arbeitende 

Pumpe die erforderliche Masse. Als 

Pumpenwerkstoff steht abrasions-

festes Polyethylen, auch in einer  

leitfähigen Ausführung für 

den Ex-Bereich, zur Ver-

fügung. Das metallfreie 

Äußere der Pumpen er-

laubt den Einsatz in ag-

gressiver Atmosphäre. In-

tegrierte Flanschverbin-

dungen sorgen für eine 

hohe Stabilität und 

Leckage sicherheit der Pro-

duktanschlüsse.

Eine weitere optionale Zusatz-

ausrüstung für die große E80 ist ein 

geflanschter Pulsationsdämpfer, der 

einen nahezu gleichförmigen Förder-

strom gewährleistet.
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Die große E80 hier mit 

Sicherheits-Sperrkammer 
und Leitfähigkeitssensoren


